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Hans Krüsi:

Der Regionalverein Graubünden freut
sich, viele Kolleginnen und Kollegen aus
der ganzen deutschen Schweiz in Chur
begrüssen zu dürfen. Vor 15 Jahren fand
die VSA-Tagung zum letzten Mal in
Chur statt, mitten in der Heimkampagne!

Welch gewaltige Entwicklung hat
unser Heimwesen in dieser Zeit doch
durchgemacht.

Graubünden, das Land der hundert Täler, gilt als klassisches Touristik- und
Ferienland. Dabei findet der Alltag jedoch auch bei uns statt. Während den 2 Tagen der
VSA-Tagung jedoch hoffen wir, dass neben aller fachlichen Fortbildung auch etwas
Ferienstimmung aufkommen mag. Die Churer Altstadt, 451 erstmals als Bistum erwähnt, 1464 fast
vollständig abgebrannt, diese Altstadt, möge sie Sie in ihren Bann nehmen und zu einem Bummel
zwischendurch einladen.

Von der Vielsprachigkeit des Kantons werden Sie in Chur wenig spüren. Diese
«tut sich» fast nur in den Regionen, dort dafür zum Teil um so intensiver, wie Ihnen sicher
bekannt ist. Spracherhaltung, Kulturerhaltung ist zur Politik geworden.

Graubiinden gilt auch als Transitland, vor allem nach Süden. Früher war es

der Splügenpass neben Bernina, San Bernardino und anderen, dann wurde es ruhiger mit dem
Bau des Gotthardtunnels, heute ist es neuerdings wieder der San Bernardinotunnel, durch den
der Verkehr nach Süden und von Süden nach Norden fliesst, allerdings heute ohne Pferdewechsel,
dafür mit um so mehr Pferdestärken und allen Immissionen, die dazu gehören.

Der Titthof in dem unsere Tagung stattfindet, ist 1981/82 als Katholisches
Kirchgemeindehaus gebaut worden. Es soll ein Begegnungszentrum sein, und ein Begegnungszentrum

soll es auch für uns bedeuten, wenn wir uns der schwerwiegenden Frage zuwenden, ob
wir ein Heim so bauen, gestalten undführen können, dass es zur Heimat wird. Was wir Ihnen
wünschen ist, dass Sie sich in diesen 2 Tagen in Chur daheim fühlen und zurückkehren in der
Erkenntnis: Chur war eine Reise wert!

Für den Regionalverein Graubünden:

H. Krüsi, Präsident
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